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Crash auf der Fahrt
zum Wertstoffhof

Steinbach/W. – Am Dienstagnach-
mittag wollte der Fahrer eines VW
Golf in Steinbach am Wald von der
Zufahrtsstraße zum Wertstoffhof
nach links in die Kreisstraße 8 einbie-
gen. Er übersah dabei einen aus Rich-
tung Haßlach kommenden Ford Fo-
cus. Es kam zum Zusammenstoß.

Weihnachtliche
Klänge

Reichenbach – Am Sonntag, 21. De-
zember, findet um 16 Uhr in der St.-
Michaels-Kirche in Reichenbach das
traditionelle Weihnachtskonzert mit
der „Original Reichenbacher Blas-
musik“, der Sängerrunde „Eintracht“
und dem Organisten Sebastian Schil-
ler statt. Mit besinnlichen Stücken,
Weisen und Geschichten dürfen sich
die Gäste auf die Weihnachtszeit ein-
stellen. Für freiwillige Spenden, wel-
che für die Sanierung der Pfarrkirche
bestimmt sind, bedanken sich die
Pfarrei und die Akteure bereits im Vo-
raus. dzr

Weihnachten im Stall

Zu einer Stallweihnacht auf ihren „Daumahof“ in Reichenbach hatten Berna-
dette und Hans-Peter Förtsch eingeladen. Gemeinsam mit den Kindern des
Kindergartens „Don Bosco“ Reichenbach wurde bei Kerzenschein, mit Musik

und Gesang, das Weihnachtspiel dargeboten. Im Anschluss konnte man mit
den Kindern am Lagerfeuer bei Kaffee, Kuchen und Apfelpunsch etwas feiern
und eine schöne Zeit genießen. Foto: Bernhard Zipfel

Skibob mit
Loipenspurgerät
hat sich bewährt
Steinbach/H. – Bei der Hauptver-
sammlung des Skivereins Steinbach
an der Haide war der neue Motor-
schlitten Hauptthema. Highlight der
Saison war aber die Skifreizeit in
Kleinarl.

In seinem Jahresbericht ging Vor-
sitzender Zschach neben den jähr-
lich wiederkehrenden Veranstaltun-
gen insbesondere auf die Erfahrun-
gen mit dem im vergangenen Jahr er-
worbenen Motorschlitten mit Loi-
penspurgerät ein. „Das erste Be-
triebsjahr war ein Probejahr. Nach
ein paar Wochen Erfahrung hatten
wir den Dreh aber raus“, so Zschach.
Ab Mitte der Saison habe man bei gu-
ten Schneeverhältnissen regelmäßig
Loipen spuren können. Die Stre-
ckenführung habe sich inzwischen
verfestigt. Der Skibob habe sich auch
bei der Präparierung der Skistrecke
bewährt.

Nach den Einsätzen im Winter
wurde dann nach einer Unterstell-
möglichkeit für das neue Vehikel ge-
sucht. Letztendlich habe man sich
für die Errichtung eines Anbaues an
die Skihütte entschieden. Dieser
wurde in den letzten Wochen bereits
weitestgehend fertig gestellt.

Das besondere Highlight im Ver-
einsjahr sei die Skifreizeit kurz vor
Ostern in Kleinarl/Österreich gewe-
sen. Sportwart Klaus Methfessel
hatte die Freizeit bestens organisiert
und sogar hervorragende Pisten- und
Wetterverhältnisse mit bestellt.
Rund 30 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene erlebten Traumtage auf
Skiern. Die Kinder und Jugendlichen
konnten mit
zwei Skilehrern
an ihrer Fahr-
technik feilen
und diese dann
gleich auf der
Weltcupab-
fahrt in Zau-
chensee einset-
zen.

Sportwart
Klaus berichtete wiederum über
durchweg gute Platzierungen der
Rennläufer in der vergangenen Sai-
son. Leider sei der Pokalriesenslalom
auf der eigenen Rennstrecke Ende
Februar buchstäblich ins Wasser ge-
fallen. Über die Kassenlage infor-
mierte Gabriele Schiefner die ver-
sammelten Mitglieder.

Bürgermeister Timo Ehrhardt, der
auch die Neuwahlen durchführte,
lobte in seinem Grußwort die Arbeit
des Vereins. Insbesondere die Ju-
gendarbeit sei in Steinbach spitze.
Durch den Einsatz des neuen Motor-
schlittens übernehme der Verein
auch Aufgaben der Stadt Ludwigs-
stadt beim Loipenspuren.

Bei den Neuwahlen gab es nur eine
Veränderung: Ralf Sieber wurde zum
neuen Jugendwart gewählt. Hans-Pe-
ter Methfessel hatte diese Funktion
bisher begleitet und stellte sich nun
nicht mehr zur Wahl. Vorsitzender
Bernhard Zschach dankte den Aus-
scheidenden für dessen hervor-
ragende Jugendarbeit in den letzten
16 Jahren.. fz

Ralf Sieber

Es bleibt bei der Nutzungsgebühr
Vereine müssen weiterhin
für die Abhaltung ihres
tradtionellen Kulturabends
in der Turnhalle 80 Euro
bezahlen.

Von Peter Fiedler

Reichenbach – In seiner Sitzung am
Dienstagabend befasste sich der Rei-
chenbacher Gemeinderat mit der
örtlichen Prüfung der Jahresrech-
nung für die Jahre 2008 und 2009.
Diese war vom Rechnungsprüfungs-
ausschuss mit dem Vorsitzendem
Dieter Zwosta und den Mitgliedern
Katja Scherbel, Michael Förtsch und
Rudi Neubauer am 27. Oktober vor-
genommen worden.

Nur zwei Anregungen hatte Aus-
schussvorsitzender Dieter Zwosta
vorzutragen. Zum einen erklärte er,
dass man für die Reparatur von ge-
meindlichen Geräten und Maschi-
nen oftmals nicht unbedingt eine
Werkstatt aufsuchen müsse, da man-
cher Gemeinderat diese Reparaturen
auch in Eigenregie erledigen könne.
Die geeigneten Werkzeuge seien vor-
handen. Im Gremium einigte man
sich darauf, dass man dies berück-

sichtigen werden, insoweit die Repa-
raturen zeitnah erledigt werden kön-
nen. Zudem regte Dieter Zwosta an,
in Zukunft die Turnhallengebühren
anstelle der Ist-Zeiten nach den ge-
buchten Zeiten abzurechnen. Hier
intervenierte aber Bürgermeisterin
Karin Ritter. Sie versicherte, dass sich
die in letzter Zeit praktizierte Abrech-
nungsweise bewährt habe, man soll-
te sie beibehal-
ten. Damit
zeigte man sich
seitens des Gre-
miums einver-
standen. Der
Gemeinderat
genehmigte im
Anschluss die
in den Jahren 2008 und 2009 vorge-
nommenen außer- und überplanmä-
ßigen Ausgaben und erteilte der Ver-
waltung Entlastung.

Der traditionelle Kulturabend des
Bergarbeiterunterstützungsvereins,
der Sängerrunde und der „Original
Reichenbacher Blasmusik“ findet am
Samstag, 16. April, statt. Den Verei-
nen wurde die Nutzung der Reichen-
bacher Turnhalle für die Veranstal-
tung gestattet. Die Gebühr beträgt 80
Euro. Die drei Vereine hatten aller-
dings eine kostenlose Nutzung bean-

tragt, deshalb wurde der Punkt wie
im Vorjahr kurz andiskutiert.

Dieter Zwosta (CSU) erklärte, dass
die Vereine im vergangenen Jahr
eine Gebühr von 80 Euro bezahlt
hätten, diese sei aber vor allem we-
gen der Reinigung der Halle erhoben
worden. Da die drei antragstellenden
Vereine die Halle bisher immer in ei-
nem einwandfreiem Zustand verlas-
sen hatten, solle man diesmal keine
Gebühr verlangen.

Natürlich müsse man die Vereine
unterstützen, erklärte 2. Bürgermeis-
ter Siegfried Stubrach, aber man habe
eine neue Turnhallenbenutzungsver-
ordnung, die man auch einhalten
sollte. Katja Scherbel (SPD) plädierte
aus Gleichbehandlungsgründen für
die Erhebung der Gebühr. So sah dies
auch Bürgermeisterin Karin Ritter.
Sie sagte: „Ich habe gedacht, dass wir
im letzten Jahr mit den 80 Euro ei-
nen guten Kompromiss gefunden
haben, das sind etwas mehr als 25
Euro pro Verein.“

In der sich anschließenden Ab-
stimmung wurde der Antrag auf kos-
tenlose Nutzung mit 6:1 Stimmen
abgelehnt und mit 6:1 Stimmen die
Nutzung durch die drei Vereine mit
einer Gebühr von 80 Euro gestattet.
Auch dem Antrag der SLG auf Nut-

zung der Turnhalle für eine Fa-
schingsveranstaltung am Samstag,
26. Februar, wurde stattgegeben.

Bürgermeisterin Karin Ritter infor-
mierte, dass man die 40 Jahre alten
Heizkörper im Rathaus ausgewech-
selt habe. Da sie verrostet waren, sei
der Austausch dringend notwendig
gewesen. Die vor einigen Monaten
beschlossene Neueindeckung des
Daches sei gelungen und preislich
sogar unter dem Kostenvoranschlag
gewesen. Erfreut zeigte sich die Bür-
germeisterin darüber, dass einige Ge-
meinderäte ehrenamtlich Streich-
und Malerarbeiten im Rathaus vor-
genommen haben. Die Bürgermeis-
terin informierte auch darüber, dass
für den traditionellen Gemeindefa-
sching am Samstag, 5. März, die
„Original Reichenbacher Blasmusik“
verpflichtet werden konnte.

DSL kommt
Auf Nachfrage von Michael Zep-

maisel (SPD) erklärte Karin Ritter,
dass für DSL in Reichenbach alle An-
schlüsse verlegt seien. Eine Nutzung
scheitere nur an der Software, die
Telekom müsse noch einige Einstel-
lungen vornehmen, allerdings kön-
ne man wohl noch heuer mit einer
Freischaltung rechnen.

Karin Ritter

Leserbrief

„Wieder im Jahr
1948 angekommen“

Der Diskussion in der Neuen Presse
und in der letzten Kreistagssitzung
über die unhaltbaren Zustände bei
der Deutschen Bahn in unserer Re-
gion möchte ich folgenden Bericht
hinzufügen. Ich bin am Freitag, 10.
Dezember, nach Leipzig gefahren.
Zunächst war ich erstaunt, dass ich
mit einer Regionalbahn in die Ge-
genrichtung nach Lichtenfels fahren
musste, um in den ICE nach Leipzig
zu steigen. Der Halt in Saalfeld ist
weggefallen. Die Regionalbahn
(planmäßige Abfahrt 12.02 Uhr)
hatte 15 Minuten Verspätung. Das
hatte zur Folge, dass der ICE 1608 in
Lichtenfels bereits abgefahren war.
So musste ich auf den nächsten
ICE 1606 warten, der planmäßig
14.33 Uhr abfahren sollte. Mehr als
zwei Stunden Aufenthalt in Lichten-
fels! Der Bahnhof hat nicht einmal
eine Toilette!

Der ICE kam dann mit einer Ver-
spätung von 15 Minuten in Lichten-
fels an. Er war total überfüllt (ein
Zugteil war heute weggefallen!), viele
Fahrgäste saßen auf ihren Koffern
oder lagerten am Boden. In Pressig-
Rothenkirchen und Probstzella kam
es zu außerplanmäßigen Haltezeiten
von etwa 15 Minuten. Schließlich
bin ich aber dann doch noch in Leip-
zig angekommen, und zwar um
18.38 Uhr. Die Verspätung betrug ge-
nau drei Stunden 52 Minuten!

Ich habe den Eindruck gewonnen,
dass das Management der Bahn über
Börsengänge und Grundstücksspe-
kulationen (Stuttgart 21) nachdenkt
und vergessen hat, dass es die Haupt-
aufgabe der Bahn ist, Fahrgäste zu
befördern. Dabei hängt man unsere
Region total ab! Mir kamen bei dieser
Bahnfahrt Kindheitserinerungen an
Bahnfahrten in der Nachkriegszeit.
Die Bahn ist bei uns wieder im Jahr
1948 angekommen. Dabei waren
aber damals wenigstens die Bahnhö-
fe noch offen!

Den Landrat scheint das alles nicht
zu interessieren, wenn er im Kreistag
feststellt, dass es eben Winter ist.
Vielleicht liegt es ja dann auch am
Winter, wenn keine Investoren kom-
men und die junge Bevölkerung ab-
wandert. Peter Steinhäußer

Rotschreuth

Auszeichnung für treue Sozialdemokraten
Die Ernennung von
Helmut Scherbel zum
Ehrenvorsitzenden und die
Ehrung von Paul Hertel für
50-jährige Vereinstreue
stehen im Mittelpunkt
einer Feier des SPD-
Ortsvereins Reichenbach.

Reichenbach – Altlandrat Dr. Heinz
Köhler, MdL Christa Steiger, der
Kreisvorsitzende Dr. Ralf Pohl und
Thilo Moosmann vom Kreisverband
hatten sich zur kleinen Feier einge-
funden, an der auch die stellvertre-
tende Kreisvorsitzende Gabi Schü-
lein und Reichenbachs Bürgermeis-
terin Karin Ritter teilnahmen.

Der besinnliche Teil der vorweih-
nachtlichen Feier wurde mit Weih-
nachtsliedern und Weihnachtsge-
schichten, vorgetragen von Gabi
Schülein, Jochen Schülein und Ing-
rid Scherbel, begangen. Großen An-
klang fand auch wieder eine schon
zur Tradition gewordene Päckchen-
verlosung und eine „süße Aufmerk-
samkeit“ gab es für die anwesenden
älteren Mitglieder.

Katja Scherbel, die Vorsitzende des
SPD-Ortsvereins, konnte im Verlauf
der Feier Helmut Scherbel zum Eh-

renvorsitzenden ernennen. Helmut
Scherbel war vier Jahre stellvertre-
tender und anschließend 26 Jahre
lang Vorsitzender des Reichenbacher
Ortsvereins. Er wurde mit einer Eh-
renurkunde und einem Präsent be-

dacht. Paul Hertel, welcher an der
Feier nicht teilnehmen konnte, ge-
hört der Partei und dem Ortsverband
schon ein halbes Jahrhundert an. Die
Ehrennadel und -urkunde wurden
ihm nachgereicht.

Mit einer Vorschau erinnerte die
Ortsvorsitzende Katja Scherbel an
anstehende Termine. Die Bewirtung
der Mitglieder und der Gäste hatte
wieder einmal die Frauengruppe des
Ortsvereins übernommen. bz

Ein halbes Jahrhundert gehört Paul Hertel (Dritter von links) dem SPD-Ortsverein Reichenbach an. Es freuten sich (von
links) stellvertretende Kreisvorsitzende Gabi Schülein, Ortsvorsitzende Katja Scherbel und Ehrenvorsitzender Helmut
Scherbel. Foto: Bernhard Zipfel

Claudia Bethke
ist Botschafterin
für Ausbildung

Nürnberg/Kronach – Der bayeri-
sche Arbeitsstaatssekretär Markus
Sackmann und die Vizepräsidentin
des Bayerischen Hotel- und Gaststät-
tenverbandes DEHOGA Bayern
(BHG,) Angela Inselkammer, be-
nannten im Rahmen der Messe „Be-
rufsbildung 2010“ in Nürnberg 80
gastgewerbliche Vertreter aus allen
Regionen Bayerns zu Ausbildungs-
botschaftern. Den Landkreis Kro-
nach wird Claudia Bethke vom Ho-
tel-Gasthof Wasserschloss, Mitwitz,
als Ausbildungsbotschafterin vertre-
ten. Unter dem Motto „Berufe für ein
ganzes Leben – Mittendrin, statt nur
dabei!“ werden derzeit 15100 Auszu-
bildende – dies entspricht in etwa je-
dem zehnten Azubi Bayerns – in den
sechs Berufen der Hotellerie und
Gastronomie ausgebildet. Die mit ei-
ner Staatsurkunde geehrten Ausbil-
dungsbotschafter der bayerischen
Hotellerie und Gastronomie sind
Unternehmer der Branche, die selbst
ausbilden oder in Prüfungsausschüs-
sen tätig sind. Darüber hinaus wer-
den auch einige Lehrer als Ausbil-
dungsbotschafter benannt, die be-
reits in der Vergangenheit den BHG
bei Ausbildungsbörsen tatkräftig un-
terstützt haben. Die BHG-Ausbil-
dungsbotschafter werden jährlich
geschult und in allgemeinbildenden
Schulen, auf Informationsveranstal-
tungen oder bei kollegialem Ge-
sprächsbedarf von Ausbildungsbe-
trieben eingesetzt.

Ziel ist es, die Qualität der Ausbil-
dung in den Betrieben noch mehr zu
erhöhen und das Bewusstsein der
Branche für die hohe Verantwortung
einer Ausbildung weiterhin zu stär-
ken. Die Maßnahmen, die die Bran-
che derzeit ergreift, beginnen bei In-
formationsveranstaltungen in Schu-
len, gehen weiter über die Teilnahme
an Ausbildungsmessen oder Schnup-
perlehren bis hin zur Ausbildung.
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